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WOHLGEHÜTETE GEHEIMNISSE

SEX STORY öff net uns die Tür zu wohlgehüteten Geheimnissen und missverstandenen 
Anekdoten, um eine Geschichte zu erzählen, die man uns lange vorenthalten hat: die 
vom Sex und von der Liebe.

Wie wurde unser animalischer Sex menschlich? Wann gab es das erste Paar? Woher 
kommt die Scham? Die Erotik? Und die Liebe, diese dem Menschen so wichtige Ange-
legenheit? Wie stand es zu Beginn der Menschheit um die Moral? Ist die Prostitution 
wirklich das „älteste Gewerbe der Welt“? Wurde Homosexualität in der Antike akzep-
tiert? Was waren die ersten Maßnahmen gegen Impotenz? Welche antike Zivilisation 
sprach sich für die Gleichheit von Mann und Frau aus? Wie trug Ramses II. zur Frucht-
barkeit Ägyptens bei? Und weshalb wurde die Masturbation gesetzlich verboten? Kein 
Geschichtslehrbuch wird Ihnen das verraten, denn diese Fragen gehen zu sehr in den 
Bereich der Intimität, die selbst in der heutigen Gesellschaft mit ihren überaus frei-
zügigen Sitten noch immer ein Tabu ist.

Erzählen uns die gelehrten Bücher von der „Fellatio-Manie“ Kleopatras, die sie an  ihren 
Wachen auslebte? Vom Gehabe des Priapos gegenüber den Frauen von  Lampsakos? 
Von den Phallus- Riten der Antike, den Dionysien, den Bacchanalien? Vom Keusch-
heitsgürtel oder dem „Ius primae noctis“? Kein anständiger Historiker würde sich auf 
das schlüpfrige Parkett der ordinären Abenteuer rund um Sex und Intimität wagen. 
Die Geschichten in diesem Buch sind alle wahr, wurden jedoch meist aus der  offi  ziellen 
Geschichtsschreibung verbannt. Diese kleine Chronik der intimen Gepfl ogenheiten 
erlaubt es uns jedoch, die Evolution der Sitten besser zu verstehen, die uns von einer 
durch die Familie, die Gesellschaft und die Religion bestimmten Existenz zu der mora-
lischen Freizügigkeit geführt hat, wie wir sie heute im Westen kennen.

Die Geschichtslehrbücher verschweigen uns die Besonderheiten berühmter Personen, 
obwohl das Wissen um ihr Intimleben dazu beitragen würde, sie besser zu verstehen. 
Erwähnt man dort etwa Casanova, den Marquis de Sade, den Chevalier d’Éon oder die 
weiblichen Freigeister zur Zeit der französischen Revolution? Haben Sie schon von der 
Exzentrik Kleopatras gehört? Von der Hypersexualität Heinrichs IV. und Ludwigs XV.? 
Vom Liebesleben Königin Viktorias? Vom Genital-Piercing ihres Mannes, Prinz 
 Albert? Auch die Homosexualität Michelangelos, Leonardo da Vincis und  Montaignes, 
so wohlbekannt sie auch sein mag, hat noch nicht Eingang in deren  „offi  zielle“ Biogra-
fi en gefunden. Sex Story bereitet diesem Unrecht ein Ende.

Da peinlichen Fragen so gerne ausgewichen wird, kursieren zudem im Verborgenen 
zahlreiche irrtümliche Vorstellungen: Über den Unterschied zwischen Homosexua-
lität und Päderastie, zwischen männlichen Bedürfnissen und weiblichem Verlangen, 
zwischen vaginalen und klitoralen Frauen … Weitere Dunkelzonen, in die SEX STORY 
Licht bringt.

Zu Beginn dieses dritten Jahrtausends scheint die Sexualität allgegenwärtig zu sein: 
in Filmen, in den Medien, ständig wird von ihr geredet, doch paradoxerweise erklärt 
man sie kaum und unterrichtet sie fast nie. An französischen Schulen gibt es keine aus-
reichende Sexualerziehung. (In Deutschland wird dies je nach Bundesland sehr unter-
schiedlich gehandhabt.) Das Höchste der Gefühle sind ein paar Informationen zu Ver-
hütung und sexuell übertragbaren Krankeiten. Jedoch nichts, was dabei helfen würde,
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das  Wesen intimer Beziehungen, die Schwierigkeiten beim Erlernen des Umgangs mit 
ihnen, die Notwendigkeit einer respektvollen, gleichberechtigten Beziehung mit dem 
Partner oder der Partnerin und die Frage nach der sexuellen Orientierung besser zu 
verstehen. So werden, in Ermangelung anderweitiger Informationen, das Internet und 
 Pornofi lme zu allmächtigen Vorbildern erhoben.

SEX STORY öff net den Enthüllungen Tür und Tor, um die Sexualität, diesen entschei-
denden Bereich der menschlichen Intimität, besser zu verstehen.

Philippe Brenot                                                             Laetitia Cory
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KAPITEL 1

DER URSPRUNG
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Vor zwei Millionen Jahren wagt sich eine kleine Gruppe von Hominiden aus dem tropischen Wald ihrer Vorfahren, um 
das große menschliche Abenteuer zu beginnen. Sie lassen sich an den Wasserstellen nieder, vor allem im Tschad und am 
Großen Afrikanischen Grabenbruch, der Ostafrika von Nord nach Süd, vom heutigen Äthiopien bis Simbabwe, mit einem 
  Schmiss versieht.

Die Geschichte UNSERER Sexualität begann vor sehr langer Zeit in den Wäldern Ostafrikas, jener Gegend, die UNS, 
die Menschen, hervorgebracht hat und in der unsere Cousins, die Schimpansen, noch heute leben.
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Diese Hominiden ähneln uns bereits sehr. Ihr Körper beginnt, sich 
aufzurichten und, ein Zeichen der Modernität, sie laufen auf zwei 
Beinen.

Vier große Neuerungen leiten den Übergang zur mensch-
lichen Sexualität ein.

2/ DAS VERSCHWINDEN DES PENISKNOCHEN*.
Nun kriegt der Mann ohne Stütze einen hoch: kein 
Knochen mehr nötig! Sein Penis ist größer, dicker, 
stärker, stabiler!

1/ DAS VERSCHWINDEN DES ÖSTRUS*.
Jetzt kann man das ganze Jahr Liebe 
machen!

*  Der „rosa Popo“ der Schimpansenweibchen zeigt ihre Brunstzeit, 
 genannt „Östrus“, an. * Alle Primaten haben einen kleinen Knochen, um die Erektion zu stützen.

DIE ERFINDUNG DES LIEBESGEFÜHLS, zukünftig die 
wichtigste Beschäftigung der Menschheit!

Doch im Negativen: Die MÄNNLICHE DOMINANZ und 
die Unterwerfung der Weibchen, welche die Menschheit 
bis in unsere Zeit stark prägen wird.*

*  Leichter, bewusst gewählter Anachronismus, zur Unterstrei-
chung der Romantik. Elton John war noch nicht geboren.

*  Bei den Primaten keinerlei Dominanz der Männchen gegenüber den 
Weibchen, nur wenig Interaktion. Zwei parallel existierende Welten.

OK! DU 
KANNST DIE 
KEULE HA-

BEN!

DAS 
FÄNGT JA 
GUT AN!

UND ALL DAS IN 
GERADE MAL EIN 
PAAR MILLIONEN 

JAHREN!

WENN ICH’S 
EUCH DOCH 
SAGE, ICH 
BIN EIN 

WEIBCHEN …

Doch sie sind kleiner als wir und haben noch 
Merkmale, die an ihren Ursprung erinnern: Sie 
sind noch immer behaart, außer im Gesicht, das 
Züge erkennen lässt, die man heute als „mensch-
lich“ bezeichnen würde. 

VORHER

VORHER

NACHHER

NACHHER

*
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WEIBLICHER HOMO HABILIS* WEIBLICHER HOMO HABILIS* 
(VOR 2 MILLIONEN JAHREN)

MIT DEM FORTSCHREI-
TENDEN VERSCHWINDEN 

DER BEHAARUNG, ENT-
WICKLUNG DES KOPF-

HAARS UND, NACH UND 
NACH, DER MODE!

ENTSTEHEN 
„SINNLICHER 
LIPPEN“ UND, 
NATÜRLICH, 
DES KUSSES!

EROTISCHE 
FUNKTION DES 

BUSENS (PRIMA-
TENWEIBCHEN 
HABEN KEINE 

BRÜSTE).

DIE WEIBLICHEN 
GESCHLECHTS-

TEILE LIEGEN IN-
NEN, VON 

AUSSEN IST 
NICHTS SICHTBAR.

DIE HAND VERÄNDERT 
SICH, ENTWICKLUNG 
DES OPPONIERBAREN 
DAUMENS. SIE KANN 

WERKZEUGE BEDIENEN.

MIT DER AUFRICHTUNG 
DES KÖRPERS KIPPT DIE 
VAGINA NACH VORNE, 

VERLÄNGERT UND 
VERTIEFT SICH.

*  Zur Vereinfachung werden alle diese Neuerungen dem Homo habilis zugeschrieben. Einige von ihnen werden nach und nach 
zwischen dem Homo ergaster (vor 2,2 Millionen bis 1 Million Jahren), Homo habilis (vor 2,5 Millionen bis 1,5 Millionen Jahren) 
und dem Homo erectus (vor 1,8 Millionen bis 200.000 Jahren) auftreten. Der Homo habilis ist der erste richtige Mensch.

VORHER NACHHER
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MÄNNLICHER HOMO HABILISMÄNNLICHER HOMO HABILIS
(VOR 2 MILLIONEN JAHREN)

ENTSTEHEN DES 
ADAMSAPFELS 

ALS ÄUSSERES GE-
SCHLECHTSMERK-

MAL, HINWEIS AUF 
DIE TESTOSTERON-

EINWIRKUNG.

„DER PO IST EIN 
BESONDERES 
MERKMAL DES 
MENSCHEN“ 

EROGENE ZONE*

DAS GESCHLECHTS-
TEIL DES MANNES IST 
SICHTBAR, ES HÄNGT 

AUSSERHALB DES 
KÖRPERS. BEI DEN 
PRIMATEN ZIEHT 

ES SICH NACH DER ER-
EKTION ZUSAMMEN 

UND VERSCHWINDET.

DIE VAGINA DER FRAU 
VERLÄNGERT SICH. UM SICH 
ANZUPASSEN, ÄNDERT AUCH 
DER PENIS SEINE GRÖSSE, 

VERLIERT SEINEN KNOCHEN 
UND WIRD SO ZUM LÄNGSTEN 

UND DICKSTEN PRIMATEN-
PENIS.

* Affen haben tatsächlich keinen Po. Der aufrechte Gang hat die Gesäßmuskeln verstärkt und dem Menschen ein „pralles“ 
 Hinterteil verliehen, welches heute der erste sexuelle Anziehungspunkt ist, für Männer wie für Frauen.

VORHER NACHHER

KNOCHEN

9
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Wir werden eine kleine Gruppe von Hominiden begleiten. So werden wir die Charakteristika der im Entstehen begriffe-
nen Menschheit, ihre Lebensweise, Intimität und Sexualität beleuchten können.

WUU
40 JAHRE

ALTES 
WEIBCHEN

SOHO
25 JAHRE
DRITTES 

WEIBCHEN

NOAH
20 JAHRE

VERLIEBT IN 
SAW

HIGO
40 JAHRE

DOMINANTES 
MÄNNCHEN

YAWA 
30 JAHRE

DOMINANTES 
WEIBCHEN

SAW
15 JAHRE
BEREITS 
MUTTER

VERLIEBT IN 
NOAH

ZINN 
30 JAHRE
ZWEITES 

MÄNNCHEN

Die Gruppe ist damit beschäftigt, Früchte und Wurzeln zu suchen, die rar sind in der Savanne. Zinn und Noah jagen 
kleine Säugetiere und töten sie, um sie zu essen.

In der feindlichen Savanne gibt es zahl reiche 
Raubtiere: Hyänen, Großkatzen und, an den 
Wasserstellen, auch Krokodile.

Alle sind wachsam, da es in der Nähe andere Gruppen von Hominiden 
gibt, deren Rivalität sie fürchten.

10
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Die neuen Menschen passen sich nach und nach dem Laufen an. Ihre 
an das Leben im Wald adaptierte Behaarung verschwindet und wird 
durch Schweißdrüsen ersetzt, wodurch körperliche Anstrengung durch 
Schwitzen ausgeglichen werden kann. Der Mensch ist ein „nackter Affe“, 
wie Desmond Morris ihn nennt. 

Gestört von diesem „Ding“, das ihm beim Rennen 
zwischen den Beinen baumelt, erfi ndet Noah ein 
Suspensorium aus Lianen. Es ist der erste Len-
denschurz, DIE ERFINDUNG DER KLEIDUNG.

Erste große Regel: 
NUTZEN DER GELEGENHEIT – 
zum Beispiel, wenn ein Stück 
Aas gefunden wird …

Zweite große Regel: DAS TEILEN. Die Männchen helfen bereits 
bei der Aufzucht der Kleinen.

Dritte große Regel: DIE DOMINANZ. Higo, das dominierende Männ-
chen, hat Vorrang bei der Nahrung, denn er ist der Stärkste. Es 
ist die Muskelkraft, die den Rang bei der Nahrungsverteilung be-
stimmt …

… und beim Sex!

DREI GROSSE REGELN WERDEN IN DIESER EGALITÄREN PROTOGESELLSCHAFT EINGEHALTEN.

11
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HUNGER!HUNGER!

HUNGER!HUNGER!

HUNGER!HUNGER!

HUNGER!HUNGER!

Die männliche Dominanz ergibt sich aus der Rolle im Nahrungskampf. Die 
Weibchen versammeln sich um Higo. Er ist ihr Beschützer, aber auch ihr 
Gebieter. Die Polygynie (ein Mann und mehrere Frauen) war in den Anfän-
gen der Menschheit vorherrschend.

Die Weibchen sind durch die Pfl ege der Kin-
der gewissermaßen „lahmgelegt“. Die Kleinen 
bleiben 5 bis 6 Jahre bei ihnen.

Die Kinder sind alle Kinder der Gruppe. Man kann 
noch nicht feststellen, wer der Vater ist!

Doch es koexistieren bereits zwei Welten: die der Frauen 
und Kinder sowie die der mobileren, jagenden Männer ...

KANNST DU DICH VIEL-
LEICHT MAL UM DEINE 

KINDER KÜMMERN?

UM 
MEINE 
WAS?

WO GEHT 
ER HIN?

DAHIN, 
WO ICH 

NIE 
SEIN 

WERDE ...

Während des gesamten Menschheits-Abenteuers wird die Liebe versuchen, sich in die An-
gelegenheiten der Gruppe, des Clans, der Familie einzumischen ... doch die Interessen der 
Gruppe werden häufi g stärker sein. Zum Glück trotzen starke Gefühle allen Widerständen, 
und so werden sich die Liebenden nichts sagen lassen.

Bei Saw und Noah wird die 
Liebe versuchen, sich durchzu-
setzen.

OK OK

MEINE MEINE MEINEMEINE
Und die Männer streiten sich bereits um eine Frau ...

WÄREN SIE DOCH 
SCHON IN DER 

PUBERTÄT!

12
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BAMM!

An diesem Morgen ist Zinn, 
das 30-jährige Männchen, 
sehr erregt ... Er würde sich 
gerne mit Saw paaren.

Und Zinn zieht sich zurück. Er hat verloren.

Noah wird eifersüchtig und greift ein.

13
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Noah und Saw respektieren jedoch beide das Ge-
setz der Dominanz. Wenn Higo beschließt, sich mit 
Saw zu paaren, kann er das.

Zinn hingegen versucht nun, sich Wuu zu nähern, der Äl-
testen der Gruppe …

… die ihn heftig zurückweist.

Also wendet er sich an Soho … … und zwingt sie, sich mit ihm zu 
paaren. Dies ist DIE ERSTE VER-
GEWALTIGUNG.

WIESO KANN ICH 
NICHT ZUR ZEIT 

MEINER SCHIMPANSEN-
OMA LEBEN, DIE HAT SICH 
IHRE MÄNNCHEN SELBST 

AUSGESUCHT!

14
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Saw kehrt zu Noah zurück. Sie sehen sich an, berühren sich, 
streicheln sich … Es ist die Erfi n-
dung der ZÄRTLICHEN LIEBE.

Sie ziehen sich zurück …

… und machen zum ersten Mal Liebe. Große Neuerung beim menschlichen Sex: Im Gegensatz zu 
den Primaten, die sich vor aller Augen paaren, verstecken sich 
die Liebenden, um sich zu vereinigen, und schützen sich vor 
indiskreten Blicken. Es ist DIE ER-
FINDUNG DES SCHAMGEFÜHLS.

Wir wohnen DER ENTDE-
CKUNG DER LIEBE bei, 
diesem starken Gefühl, das 
Menschen miteinander ver-
bindet.

Der Liebe, die charakte-
ristisch für die mensch-
liche Spezies ist.

GURR
GURR

GURR

15
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DIE BIBEL UND DER URSPRUNG DER MENSCHHEIT

Jede Kultur hat ihren Ursprung in einem Gründungsmythos zusammengefasst, der die Gesellschaft ordnet, da er die 
wichtigsten Lebensregeln für die kommenden Generationen enthält. In den drei monotheistischen Weltreligionen 
(Juden tum, Christentum, Islam) besteht der Gründungsmythos aus der Genesis, deren Inhalt wir hier sehr frei zu-
sammenfassen.

1. AKT: Am Anfang schuf 
Gott Himmel und Erde.

Um der Dunkelheit zu ent-
kommen, schuf er das Licht …

SO IST’S 
BESSER!

Dann schuf er das Meer und die Erde, 
 welche sich mit Bäu- men und Blu-
men bedeckte …

Er schuf Tiere, die auf der Erde leben, und Vögel, die am 
Himmel fl iegen …

2. AKT: Am sechsten Tag sagte er sich: „Erschaffen wir doch den 
Menschen nach unserem Bilde.“ 
Er schuf Adam, den 
ersten Menschen, 
mit allem, was 
dazugehört.

ZUFRIE-
DEN?

OH JA, 
PAPA!

Er verwendete 
große Sorgfalt auf 
den Penis und trug 
Adam ein Verbot 
auf:

VOM BAUM DER ER-
KENNTNIS DARFST 
DU NICHT ESSEN.

Dann stellte er fest: „Es ist nicht gut, dass der 
Mensch allein sei.“ Er ließ Adam einschlafen, 
entnahm ihm eine Rippe und schuf daraus Eva, 
die erste Frau.

So schuf Gott das erste Paar, einen Mann und eine Frau. Sie 
waren beide nackt, schämten sich jedoch nicht, da sie sich 
dessen nicht bewusst waren.

Und in den Himmel hängte er den Mond, die 
Sonne und die Sterne … und all das in fünf Tagen! PAPA WAR 

NICHT FAUL!

16
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KOSTET VON 
MEINEM 

SCHÖNEN APFEL!

ER WIRD EUCH DIE 
AUGEN ÖFFNEN. IHR 

WERDET EINE PRINZES-
SIN SEIN UND ADAM 

EUER GOTT.
PROBIER MAL, 

SCHMECKT SUPER!

Neugierig biss Eva in den Apfel 
und reichte ihn Adam, der die 
verbotene Frucht mit ihr teilte.

Sofort bemerkten sie, dass 
sie nackt waren!

Beleidigt jagte Gott sie aus dem Paradies und 
verdammte sie zu Rastlosigkeit und Leid. WAS SAGT UNS DIESE 

GESCHICHTE?

Eine symbolische Lesart 
besagt, dass sie vom Über-

gang von der Natur zur 
Kultur, vom Entstehen von 
Gewissen, Verboten und 

Schuld handelt. Die 
Bewusstwerdung der 

Nacktheit scheint den 
Beginn der Menschheit 
einzuläuten. Es ist die 

Erfi ndung der Scham, ein 
spezielles Merkmal des 

Menschen.

Eine provokantere Lesart besagt, dass die 
Schlange ein subversiver Verführer ist (die 
Psycho ana lyse ist überzeugt, dass die Schlange 
ein Phallussymbol ist).

Schnell hat sie Eva um den 
Finger gewickelt, worauf-
hin diese von der verbote-
nen Frucht isst, der erste 
Vertragsbruch, der erste 
Sei ten sprung. Die Erbsünde 
besteht im Wissen um das 
Geschlechtliche, von dort lei-
tet sich alles ab, was in der 
Sexualität verboten ist.

Es steht ebenfalls ge-
schrieben, dass Eva Kain 
gebar, doch weiter hin-
ten im Text wird deutlich, 
dass Kain nicht Adams 
Sohn ist …

Was nur den Schluss zulässt, dass 
er das Kind der Schlange und somit 
des Seitensprungs ist!

ALSO, MANCH-
MAL FRAG 

ICH MICH JA 
SCHON …

KEINE 
AHNUNG, 

WOVON DU 
     REDEST …

Die 
Fortsetzung 

der Geschichte 
wird nie wirklich 

erzählt. Hier, 
ganz exklusiv, 
ihr Inhalt …

Eva bekam zwei 
erste Söhne. Kain 
war Feldarbeiter 
und Abel Hirte.

Aus Eifersucht 
tötete Kain Abel.

Gott verdammte ihn 
zur Rastlosigkeit.

Kain nahm sich eine Frau. Da 
Adam und Eva die einzigen 
anderen Menschen waren, 
konnte sie nur seine eigene 
Mutter sein!

GANZ 
SCHÖN 
DREIST.

ALS 
HÄTTE 

ICH DIE 
WAHL …

Die jüdische Tradition besagt, dass Adam und Eva 
33 Söhne und 23 Töchter hatten. Die Menschheit 
ist also aus deren Paarungen entstanden.

Daraus können wir 
offen kundig nur eines 
schließen: Am Anfang 
war der Inzest …

OK!

3. AKT: Hier kam ein junger Schürzenjäger ins Spiel, die Schlange, die 
sich der Frau näherte und versuchte, sie einzuwickeln …

UMPFF!
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Wir befi nden uns nun am westlichen Rand Europas, im Vézère-Tal in Südwestfrankreich, wo seit dem Aussterben des 
Neandertalers der Cro-Magnon-Mensch herrscht. Es ist das Jahr 20.000 vor Christus, die letzte Eiszeit ist in vollem 
Gang, das Klima ist dementsprechend rau …

Die Menschen haben sich weiterentwickelt, 
sie wandern in organisierten Gruppen um-
her, sprechen (seit über 100.000 Jahren!) 
eine artikulierte Sprache …

… leben in Unterschlüpfen am Fuß 
der Kalkfelsen …

… beerdigen ihre Toten …

Männer wie Frauen beteiligen sich am gemeinschaftlichen Leben: 
Jagen, Sammeln, Werkzeugherstellung … Sie tragen Schmuck, 
Kleidung, Frisuren. Es existiert bereits eine Art Mode.

Die Männer sind mit einem großen Mysterium 
beschäftigt …

18
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Sie erforschen Höhlen, feuchte Grotten, enge, 
darmähnliche Gänge – Uterus-Metaphern …

Das Mysterium der Geburt beschäftigt das neu 
entstandene Unterbewusstsein unserer Eis-
zeit-Vorfahren.

Die Männer stellen diesen mysteriösen Teil des Frauenkörpers, aus 
dem die Kinder kommen, bildlich dar.

Sie bilden mütterliche Frauen, Frucht-
barkeitssymbole, weibliche Geschlechts-
teile ab, Phalli eher selten.

Sie halten sogar Rituale ab … Ein mit einem Phallus bewaffneter 
Mann tanzt um kleine Frauenfi gürchen 
herum.

19
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Während es zu Beginn der 
Menschheit eine natürliche, 
von unseren Primatenvor-
fahren geerbte, männliche 
 Dominanz gab, vor allem was 
den Zugang zur Nahrung 
betraf, etabliert sich nun 
eine Dominanz der Männer 
gegenüber den Frauen, die 
so (leider) die gesamte 
Menschheit prägen wird. 
Sie ent wickelt sich nach 
und nach zwischen 1 Million 
und 100.000 Jahren vor 
unse rer Zeit, ohne dass ein 
genauer Zeitpunkt festge-
legt werden könnte.

Sie fußt zum großen Teil darauf, dass 
die Männer sich ihrer Rolle bei der 
Zeugung bewusst werden.

EIN BISSCHEN 
RESPEKT! OHNE MICH 

GÄBE ES KEINE 
KINDER!

TJA, OHNE 
DAS HIER  ABER 

AUCH NICHT!
ALSO MUCKT NICHT 

ZU SEHR AUF, 
VERSTANDEN, IHR 
QUENGELGÖREN?

DARWIN SAGT
MEINE!

HIER, MEINE 
TOCHTER, 

NOCH GANZ 
FRISCH!

HAB SIE NOCH 
NICHT MAL 

SELBST BENUTZT!
NA, EIN 
GLÜCK …

Und wenn es doch zum Inzest 
kommt … SAGT FREUD

STOPP! TABU!

MEINE 
TOCHTER IST 

SCHÖN!
WUNDER-
SCHÖN!

HÖR AUF, 
PAPA, DIE 

NACHBARN 
SEHEN 

UNS 
NOCH!

DARUM 
GEHT’S 

JA.

Im Gegenzug verzichtet er auf Sex mit ihr, führt 
so den Wert der Jungfräulichkeit sowie das In-
zestverbot ein und erfi ndet zugleich die Heirat.

Das alte, zur Zeit der Primaten bestehende 
Gesetz der Exogamie wird in der Hand der 
Männer zu einem Machtinstrument: Jedes 
Mädchen, das nun Eigentum des Vaters ist, 
wird so zum Tauschobjekt. (Ist dies nicht 
der Anfang allen Eigentums?)

„DIE PRIMITIVE HORDE“ GRUPPIERT SICH 
UM EIN SEHR MÄCHTIGES MÄNNCHEN, DAS 
ÜBER MEHRERE WEIBCHEN VERFÜGT, DIE ER 
ERNÄHRT UND BESCHÜTZT, DENEN ER JE-
DOCH JEGLICHE BEZIEHUNG MIT DEN AN-

DEREN MÄNNCHEN VERBIETET.

Die Ältesten üben Macht über die Jüngs-
ten und somit über die Erzeugerinnen, die 
Frauen, aus. Das (männliche) Geschlecht 
und das Alter sind die beiden Schalthebel 
der Macht.
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